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Der heutige Stand der Abrüstungsfrage.
Von Oberst H. Züblin, Zürich..

Der Zweck der vorliegenden Studie ist Orientierung über die seitens
der Organe des Völkerbunds bis zur Stunde getroffenen Vorbereitungen
für die Durchführung der in Art. 8 des Völkerbundsvertrags enthaltenen
Verpflichtungen zur Herabsetzung der Rüstungen und über die für die
Schweiz daraus sich ergebenden Folgen.

Der Art. 8 des Völkerbundsvertrages bestimmt:
„Die Mitglieder des Völkerbunds anerkennen, daß die Erhaltung

des Friedens, die Herabsetzung der Rüstungen eines jeden Staates
auf dasjenige Mindestmaß verlangt, das mit der Sicherheit des
betreffenden Staates und dessen Verpflichtung zur Mitwirkung bei einem
gemeinsamen Vorgehen vereinbar ist.

„Der Völkerbundsrat bereitet das Projekt für eine solche
Herabsetzung vor unter Berücksichtigung der geographischen Lage und
der besonderen Verhältnisse eines jeden Staates und unterbreitet sie
der Prüfung und der Entscheidung der verschiedenen Regierungen.

„Das Abrüstungsabkommen ist mindestens alle 10 Jahre neu zu
prüfen und nötigenfalls zu revidieren.

„Nach Annahme des Abrüstungsabkommens durch die verschiedenen

Regierungen, dürfen die dadurch für die Rüstungen gesetzten
Schranken nicht ohne Zustimmung des Völkerbundsrates
überschritten werden.

„Da die private Fabrikation von Munition und Kriegsmaterial
schwere Bedenken auslöst, beauftragen die Mitglieder des Völker-
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